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T A K I N O  

<<Noi Albinoi» - Skurriles aus Island 
SCHAAN - Schnee oder Wasser, soweit das Auge reicht: 
Dies sind die Perspektiven des 17-jährigen Nöi, der an ei­
nem abgelegenen Fjord irgendwo an Islands Küste lebt. Das 
Dorf ist mehr eine kleine Ansammlung von Häusern, im 
Winter ist das sonst schon eher spärliche Dorfleben durch 
die dicke Schnee- und Eisdecke lahm gelegt. 

So seltsam und eigen Landschaft und Leute sind - Nöi ist 
noch viel seltsamer. Er wohnt bei seiner Grossmutter, sein 
Vater ist ein gescheiterter Säufer wie viele im Ort. Die 
Schule verschläft Nöi meistens - wenn ihn seine Grossmut­
ter nicht mit Gewehrschüssen weckt und ist er einmal da, 
provoziert er seinen Rausschmiss, um danach vor Lange­
weile ziellos im Dorf herumzustreifen. Die Leute betrach­
ten den seltsamen, glatzköpfigen Jungen als eine Art Dorf­
narr, der Schulleiter glaubt in dem Jungen geniale Fähigkei­
ten auszumachen, die dieser aber nicht nutzen will. 

Doch Nöis Ziellosigkeit nimmt ein plötzliches Ende, als 
im Restaurant, wo er während des Schuleschwänzens im­
mer sein Bier trinkt, plötzlich eine junge, hübsche Frau ar­
beitet. Iris, die Tochter des Buchhändlers, ist nach der Schu­
le aus der Hauptstadt Reykjavik zurück im Heimatdorf. Nöi 
ist hingerissen und hat fortan den besten Grund, nicht zur 
Schule zu gehen: Er ist bis über beide kalten Ohren verliebt. 
Zu seinem Glück entspinnt sich tatsächlich eine Romanze 
zwischen den beiden, zu seinem Unglück fliegt er von der 
Schule und muss als Gehilfe des Pfarrers Gräber aus dem 
gefrorenen Boden ausheben. Er träumt davon, zusammen 
mit Iris aus seinem weissen Gefängnis auszubrechen und in 
die grosse Welt zu fahren. Der Aufbruch endet allerdings im 
Chaos, und die gewünschte Veränderung trifft als Katastro­
phe ein. > 

Der Isländer Dagur Kdri schildert mit «Nöi Albinöi» nicht 
einfach das Leben in Islands abgelegenen Gebieten. Sein 
Film ist ein Kunstwerk, in dem sich Skurrilität, Melancho­
lie, Poesie und schwarzer Humor wechselseitig durchdrin­
gen, und das die Figuren trotz ihrer zeitweiligen Hilflosig­
keit oder gar Lächerlichkeit immer ernst nimmt. Der wun­
derschöne Soundtrack rundet diese Kinoentdeckung des 
Jahresbeginns ab. 

«Noi.Albinoi» ist noch von heute Samstag bis kommen­
den Dienstag jeweils um 20 Uhr sowie am Samstag auch 
um 22 Uhr im TaKino zu sehen. 

«Suite Habana» - Eine 
Liebeserklärung an Cuba 

Mit dem Spielfilm «La vida es silbar» hatte der Kubaner 
Fernando Pdrez vor vier Jahren die Herzen des Schweizer 
Kinopublikums erobert und uns das Pfeifen aufs Leben bei­
gebracht. Jetzt kehrt er wieder mit «Suite Habana», einem 
faszinierenden Filmgedicht von der Karibikinsel, einer Ode 
an die kubanische Hauptstadt und an Menschen, die er dort 
kennengelernt hat. «Suite Habana» lässt uns Fernando Perez 
teilhaben an 24 Stunden im Leben seiner geliebten Heimat­
stadt. Er betrachtet ein knappes Dutzend Menschen auf dem 
Gang durch ihren Alltag, inszeniert sie über eine atemberau­
bende Montage und lässt sie am Abend die überraschendsten 
Wandlungen vollziehen, Nach der Arbeit kommt der ganz 
besondere Rhythmus, tauchen die Figuren ein ins Nachtle­
ben, wo sie erst richtig aufblühen. P£rez komponiert aus Be­
obachtungen, Klängen, Musik, Gesichtern, Geräuschen, Ge­
sten, Rhythmen seine visuelle Suite und ein Stück Kino, wie 
man es noch selten gesehen hat. Dabei folgt seine Montage 
den Tageszeiten, setzt ebenso amüsante wie sinnliche, nach­
denklich stimmende wie beschauliche Akzente. «Suite 
Habana» wurde diesen Sommer in seiner Heimat selber als 
bester kubanischer Film Uberhaupt stürmisch gefeiert. Er hat 
als Eröffnungsfilm am Festival von San Sebastian das Publi­
kum begeistert und wurde soeben für die Karibikinsel ins 
Renneri um die Oscars geschickt. Eine Liebeserklärung an 
die kleinen Dinge im Leben und an die Menschlichkeit. «Su­
ite Habana» ist heute Samstag und morgen Sonntag um 18 
Uhr im TaKino zu sehen. Filmclub Frohsinn 

PLUSLOTTO 

Freitags-Zahlen 
Die 423,Interlötto-Ziehung / PLUS-Lötto vom 13.' Februar 
2004 ergab folgende Gewinnzahlen: 

6 aus 49: 19 24 27 28 37 40 
Zusatzzahl: 42 

DIE WICHTIGSTEN NUMMERN FÜR LIECHTENSTEIN, 

NOTRUFNUMMERN 
Sanität 144 

Feueralarm 
Öl-, Chemfeunfälle 118 

Polizei 117 

Rettungsflugwacht 1414 

Tox-Zentrum ' 01/2515151 

ARZTE IM DIENST 18.00 h - 08.00 h 
Sa. 14.2. Dr. MargitStoll, Mauren 3734030 
So. 15.2. Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00 
Mo. 16.2. Dr. Pepo Frlck, Mauren 373 40 30 
Di. 17.2. Dres. U. & A. Deckert, Balzers 3842720 
Mi. 18.2. Dr.Bünde/Dr.Jehle,Balzers 384 15 16 
Do. 19.2. Dr.MargitStoll,Mauren 373 40 30 
Fr. 20.2. Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00 

ZAHNARZTE IM DIENST 
Sa. 14.und So. 15.Februar 2004 
Dr. med. dent. Norman Kranz, Schaan 

STORUNGSDIENSTE 

Telefon-Störung 

Liechtensteinische 
Kraftwerke 
während der Geschäftszeit 
ausserhalb der Geschäftszelt 
Störungsdienst Radio TV 
Lie-Comtel 
Liechtensteinische 
Gasversorgung 
Störungs- und Pikettdienst 

Wasserversorgung 
Liechtensteiner Unterland 

APOTHEKEN 
Schlossapotheke Vaduz 
Aeulestrasse 60 
Laurentius-Apotheke 
Schaan, Landstrasse 97 

232 17 36 

175 

236 01 11 
233 37 33 

23715 15 

233 35 55 

373 25 25 

233 25 30 

232 48 44 

KRANKENHAUSER 
Vaduz 
Grabs 
St. Gallen Kantonsspital 
St. Gallen Kinderspital 
Chur Kantonsspital 
Chur Kreuzspital 
Chur Fontana 
Walenstadt 
Altstätten 
LKH Feldkirch 

235 44 11 
081/772 51 11 
071/494 11 11 
071/243 71 11 
081/256 61 11 
081/255 21 11 
081/254 81 11 
081/73611 11 
071/757 44 11 

0043/55 22/30 30 

BESTATTUNGSDIENSTE 
Kintra,Triesen 
Kintra, Filiale Eschen 
Marxer Peter, Bendern 

392 37 33 
373 8240 
373 12 82 

BAHNHOFE/FLUGHAFEN 
Zugauskünft ganze CH 
Hauptsitz SBB AG 
Telefon-Zentrale 
Bahnhofleitung Buchs 
Bahrihofleitung Sargans 
Bahnhof Feldkirch 
Flughafen Zürich 
Auskunft über Ankunft und Abflug 
Rheintalflug Altenrhein 

0900 300 300 

051/220 11 11 
051/22861 11 
051/228 61 11 

0043/517 17 

0900 300 313 
071/858 27 00 

DIENSTLEISTUNGEN / BERATUNGSSTELLEN 
Abschleppdienst vom 13. bis 20. Februar 
Sand Garage, Triesen 392 25 44 
privat 392 1923 
AIDS-Hilfe Liechtenstein 232 05 20 
Altersbqratungsstelle KBA 237 65 65 
Babysitterdienst 233 24 38 
Amt für soziale Dienste 236 72 72 
Sucht- und Drogenberatung 236 72 72 
Fachgruppe gegen Sexuelle Ausbeutung 
von Kindern und Jugendlichen 236 72 27 
Frauenhaus Liechtenstein 380 02 03 
Fax 380 02 04 
INFRA Informations- und 
Kontaktstelle für Frauen 
(Mo-Mi 9.00-11.00 Uhr und 
Do 14.00-16.00 Uhr) 232 0880 
Kontaktstelle für Selbst­
hilfegruppen,  www.kose.li 079/41918 02 
Schwangerschaftsberatungsstelle SBS 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
St.-Florins-Gasse 7,Vaduz 
Kinder-Sorgentelefon 
Krebshilfe Liechtenstein 
Pilzkontrolle Oberland 
Bachmann Erich 
Haldenweg 20,Triesen 
Pilzkontrolle Unterland 
Sabine Gahr 
Mühlegasse 21, Schaanwald 
Brigitte Blank 
Tierschutzheim 

232 58 80 
233 31 31 
2331845 

392 4161 
079/280 99 51 

76814 86 
078/660 5219 

232 60 02 

WALLFAHRTEN 

VUallfahrtsprogramm des Erzbistums 
VADUZ - Im vergangenen J a h r  2 0 0 3  konnten wir alle ge­
planten Pilgerreisen erfolgreich durchführen. Auch dieses 
Jahr lädt das Erzbistum Vaduz wieder zu mehreren ein- oder 
mehrtägigen Wallfahrten ein. 

Die erste zweitägige Wallfahrt führt vom Samstag, 17. bis 
Sonntag, 18. April 2004 nach ALTÖTTING (Bayern). Auf  
der Hinfahrt werden wir in Dorfen, wo Kaplan Werner 
Fimm, der als Diakon in Triesenberg tätig war, jetzt seel­
sorglich wirkt, die hl. Messe feiern. Am späten Nachmittag 
ist die Ankunft in Altötting, wo am Abend die Möglichkeit 
besteht, an der Lichterprozession teilzunehmen. Am Sonntag 
ist die Eycharistiefeier für unsere Pilgergruppe in der Heili­
gen Kapelle (Gnadenkapelle von Altötting). Die.Rückfahrt 
führt über Rosenheim, Kufstein und Innsbruck. 

Am Samstag, 22. Mai 2004 ist die zehnte Rita-Feier in 
EINSIEDELN. Bei dieser Jubiläumsfeier wird der Erzbi-
schof von Vaduz, Msgr. Wolfgang Haas, Hauptzelcbrant sein 
und die Festpredigt in der Klosterkirche Einsiedeln halten. 
Für Pilger aus Liechtenstein besteht die Möglichkeit, mit ei­
nem eigenen Bus nach Einsiedeln zu gelangen. 

Am Samstag, 26. Juni 2004 führt die nächste Fahrt zur be­
rühmten Wallfahrtskirche BIRNAU (von den Zisterziensern 
der Abtei Mehrcrau betreut) am Bodensee und auf die IN­
SEL REICHENAU, die im Jahre 2000 von der UNESCO als 
Kulturlandschaft in die L is te  der Weltkulturerbe aufgenom­
men wurde. 

Am Sonntag, 8. August 2004 ist eine Pilgerfahrt zum 
höchstgelegenen Marien-Wallfahrtsort Europas geplant. ZI-
TEIL ist nur zu Fuss erreichbar (ca. 2 Stunden vom Parkplatz 
Alp Muntdr). Es besteht die Möglichkeit, schon am Vorabend 
nach Ziteil zu gehen und im Pilgerhospiz (Massenlager) zu 
übernachten. Die Koordination dieser Pilgerfahrt erfolgt auf 
Wunsch über das erzbischöfliche Sekretariat. 

Am Mittwoch, 8. September 2004 steht eine Reise zum 
Kloster MARIASTEIN (bei Basel) und nach BAD SÄ­
CKINGEN (Hl. Fridolin) auf dem Programm. Mariastein ge­
hört zu den. bedeutendsten Marienwallfahrtsorten der 
Schweiz. In Bad Säckingen werden die Reliquien des hl. Fri­
dolin von Säckingen (Kirchenpatron und Pfarrei von Rug-
gell) verehrt. 

Den Höhepunkt des diesjährigen Wallfahrtsprogramms 
bildet die Diözesanwallfahrt nach FATIMA.'Es gibt zwei Va­
rianten, wobei beide Pilgergruppen vier Tage gemeinsam in 
Fatima sind. 
• 14 Tage mit Autobus, 4. 
bis 17. Oktober 2004: Wir 
besuchen unter anderem 
folgende Orte und Pilger­
stätten: Ars - Nevers - Li-
moges - Lourdes - Villavi-
ciosa - Santiago de Com-
postela - Fatima - Avila -
Montserrat und Valence. 
• 5 Tage mit Flug und 
Bus, I I .  bis 15. Oktober 
2004: Flug von Zürich' 
nach Lissabon, 3 Über­
nachtungen in Fatima, 1 
Übernachtung in Lissabon, 
Rückflug von Lissabon 
nach Zürich. 

Die Pilgerfahrten nach 
Fatima werden für das 
Erzbistum Vaduz organisiert vom Reisedienst'Feldkircher 
Pilgerfahrten, der diese beiden Wallfahrten schon seit meh­
reren Jahren im Programm führt. 

Diese Pilgerfahrten werden von Erzbischof Wolfgang 
Haas und/oder Generalvikar Markus Walser begleitet. Wir 
feiern jeweils gemeinsam die hl. Messe an den Gnadenorten. 

Für Anmeldungen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an 
das Erzbischöfliche Sekretariat, Dorf.35, Postfach 14, 9488 
Schellenberg, Tel. 00423-370 16 75, Fax. 00423-370 16 77. 

Erzbistum Vaduz 

Schreinerei - 9485 Hendeln 
Ä "  Tel. +423  373 6 2  27 Hole) 0 7 9  / 445 51 8 5  
w Ausstellung: Oiurer Strasse 108 -Nendeln 

www.pauk-hDusservite.li 

Feuerlöscher 
Feuerwehrmaterial 

chneider 
Rebe rastr. 31 FEUERSCHUTZ AG 
FL-9494 Schaan Tel.00423 / 232 58 63 
E-Mail: schneidert? feuerschutz.Ii Nalel 079 / 422 37  63 
http://www.feuerschutz.li Fax 00423 / 232 58 84 

Feuerlöscher Feuerwehrmaterial 
Sicherheitsmaterial 

Signalisationen Handlampen 


